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Einreichung eines Beitrages für den iktforum-Kongress am 24./25.September 2007 an der Johannes Kepler-Universität Linz

Kurzreferat mit der Dauer von 20 Minuten

Bereich: Berufliche Ausbildung von behinderten oder benachteiligten Jugendlichen

Titel: Von der Zufälligkeit des Erfolgs zum Standard: verbindliche Qualitätsprozesse in der integrativen Berufsausbildung

Inhalt: 

Das Berufsausbildungsgesetz ermöglicht mit den Bestimmungen der integrativen Berufsaubildung (§8b) die berufliche Erstausbildung im dualen System von behinderten oder benachteiligten Jugendlichen. Mit dem Streben nach einer dauerhaften beruflichen Eingliederung sollen die Lebenschancen der Menschen dieser Zielgruppen grundlegend verbessert werden: Erreichen einer wirtschaftlichen Selbständigkeit und des gesellschaftlichen Ansehens, Aufbau des Selbstwertes und in vernünftiger Folge Unabhängigkeit von sozialen und psychiatrischen Diensten.

Die Umsetzung des Anliegens verlangt besonders in der Berufsschule besondere Arrangements, die mit den Kurzschulungen im Rahmen der EQUAl-Entwicklungspartnerschaft Integrative Berufsausbildung, Modul 2, bundesweit in zehn Pilotschulen gestartet wurden: Bereitstellung von Kompetenzenbilanzen als vorangehende Information für die individualisierte Unterrichtsvorbereitung, lehr- und lernzielorientierter Unterricht, Einbeziehung geeigneter Methoden und Medien, Dokumentation des Lernzuwachses in On-Line-Formularen und Analyse der Kompetenzenbilanz zur Optimierung der Lehr- und Lernzielarbeit.

Das dabei durchgehende Unterrichtsprinzip ist das generierende Lernen nach Kompetenzrastern mit konkreten „Ich-kann-…“-Formulierungen. Begleitet wird dieses Lernen mit dem Aufbau einer sinnvollen Sammlung von Dokumenten aller Art, die die persönliche Entwicklung, die gewonnenen Erkenntnisse, Leistungen und den Einsatz eindrucksvoll darstellen: mit dem Lernportfolio.

Für die  Berufsausbildungsassistenz (BAS) und die  Berufsschule verbindliche Beiträge sollen den Erfolg der Entwicklungs- und Lernprozesse sichern und somit auch zu Qualitätsstandards führen.

